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Prof. Jaan Valsiner (links) und Professor Günter Mey auf dem Campus in Stendal.

Fo
to

: K
er

st
in

 S
ee

la

Zu Gast an der Hochschule: Prof. Jaan Valsiner 

Internationalisierung im Visier 
Als „Traveller of the world“ bezeichnet sich Prof. Jaan Valsiner auf seiner Homepage. Die Vita zeigt warum: Der renommierte 
Psychologe wurde in Estland geboren, lebt in den USA, tourt durch Indien, Lateinamerika und quer durch Europa und ist 
nun auf Initiative von Prof. Günter Mey, Professor für Entwicklungspsychologie am Fachbereich Angewandte Humanwis-
senschaften der Hochschule Magdeburg-Stendal, für drei Monate in Deutschland – und das bereits zum dritten Mal.

JAAN VALSINER wurde 1951 in Tal-
linn, Estland, geboren, beendete 1976 
sein Psychologie-Studium an der Tartu 
University und schrieb im Anschluss 
seine Doktor-Arbeit zum Thema Me-
chanisms of recognition of faces and faci-
al expressions. Seit 1997 ist er Professor 
an der Clark University in Worcester 
(USA), besuchte zwischendurch im-
mer wieder verschiedenste Universitä-
ten auf der ganzen Welt als Gastdozent 
und ist unter anderem Mitglied in der 
Jean Piaget Society, die sich mit der 
menschlichen Erkenntnis und deren 
Entwicklung beschäftigt. Darüber hin-
aus ist er Herausgeber der renommier-
ten Zeitschriften Culture and Psychology 
und Integrative Psychological and Beha-
vioral Science.

Normalerweise lehrt der gebürtige Talli-
ner Prof. Jaan Valsiner an der Clark Uni-
versität Worcester in den USA, gehört dort 
zu den international führenden Vertre-
tern der kulturpsychologischen Entwick-
lungspsychologie und hat diesen Bereich 
wesentlich mitgeprägt. 1995 wurde er von 
der Alexander von Humboldt-Stiftung 
als Forschungspreisträger für Geistes-
wissenschaften ausgezeichnet. Das war 
der Startschuss für eine langjährige, in-
ternationale Zusammenarbeit, denn der 
Preis ermöglicht es, internationale Wis-
senschaftler regelmäßig nach Deutsch-
land einzuladen. In diesem Jahr sollte es 
wieder soweit sein. „Es war uns wichtig, 
die verschiedenen entwicklungspsycho-
logischen Projekte, die wir zusammen mit 
Jaan Valsiner betreuen, auch persönlich 
zu diskutieren, weiterzuentwickeln und 
in einem ständigen Austausch zu stehen“, 
erklärt Professor Günter Mey. Gemeinsam 
mit Prof. Herbert Scheithauer von der 
Freien Universität Berlin und Prof. Frie-
der Lang von der Universität Nürnberg-
Erlangen stellte er einen Antrag bei der 
Humboldt-Stiftung, den renommierten 
Psychologen noch einmal als Gastwis-
senschaftler nach Deutschland zu holen 
– mit Erfolg!

Seit knapp zwei Monaten ist Prof. Jaan 
Valsiner nun schon in Deutschland, bis 
zum 31. Juli bleibt er noch und vollendet 
Projekte, die vor knapp zwanzig Jahren ih-
ren Anfang fanden. So forschten Prof. Jaan 
Valsiner und Prof. Günter Mey bereits 1995 
gemeinsam im Schnittbereich der Entwick-
lung und Umwelt und veröffentlichten ei-
nen Band mit dem Titel Children, cities, and 
psychological theories. Vier Jahre später setz-
ten die beiden Wissenschaftler ihre Zusam-
menarbeit fort, erweiterten ihre Perspek-
tive auf „Intergenerationale Beziehungen“ 
und betrachteten die Stadt als Begegnungs-
ort von alten und jungen Menschen. 
Heute, 13 Jahre später, knüpfen die beiden 
Professoren hier an. Genauer gesagt, geht es 
um die Weiterentwicklung einer Studie von 
Martha Muchow aus den 30er Jahren zum 
Thema Der Lebensraum des Großstadtkindes. 
„Im Mittelpunkt der Muchowschen Arbeit 
steht nicht der Einfluss der Umwelt auf 
das Kind, sondern die Art und Weise, wie 
Kinder die Welt um sich herum sehen, in-
terpretieren und leben. Das war für die da-
malige Zeit revolutionär“, erklärt Professor 
Mey. Durch eine spezielle Methodenkom-
bination und die Verwendung qualitativer 
Verfahren ist es Muchow gelungen, Kinder-
welten und Kinderbiografien umfänglich 

zu dokumentieren. Heute gilt diese Arbeits-
methode vielerorts als Standard. Günter 
Mey ist einer der zentralen Vertreter dieses 
Arbeitsstils in Deutschland. 
Auf Grundlage der Muchowschen Arbeit 
entwickeln Prof. Mey und Prof. Valsiner die 
Perspektiven für heutige Forschungsarbei-
ten im Schnittbereich von Entwicklungs-
psychologie und Kindheitswissenschaften. 
Im Herbst 2013 erscheinen die Ergebnisse 
als Buch. „Es wird Zeit, dass die klassische 
Studie nun auch endlich international ge-
würdigt wird und ihre Bedeutung durch 
eine kritische Auseinandersetzung durch 
profunde Kenner der Studie erfolgt“, erläu-
tert Jaan Valsiner. Dabei ist der 61-Jährige 
nicht nur Forscher mit Leib und Seele, er 
ist auch Autor von mehr als 300 Publikati-
onen, darunter viele Bücher. Sein jüngstes 
Werk A Guided Science beschäftigt sich mit 
der Geschichte der Psychologie und wie 
heutige Forschung von früheren Ansätzen 
profitieren kann. Letztlich wird die gemein-
same Arbeit an der historischen Studie für 
beide eine wichtige Diskussionsgrundlage, 
auch über den jetzigen Forschungsaufent-
halt hinaus. Und damit erfüllt sich auch das 
Anliegen der Alexander von Humboldt-
Stiftung, die Internationalisierung zu stär-
ken und Forschungskooperationen nach-
haltig zu unterstützen.

SINA WENDT


